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( Wie der Vo
durch die
und ein gr Hafen ſtehen,

freien Fingern .

Da is der Kaffee .

auf . (Sie ſtellt gebrachte auf d

Ihnen daher , Herr Johann ! (Tdeutetauf das Sofa. )

Zohann .

O, ich bitt ' , Frau Meiſterin , wie komm ' ick

Varbara .
Machen S ' keine Umſtänd ' ,

(Lauter rufend. ) Michel , hörſt nit ?

8
Michel von

Ja , Meiſterin ! ( Tutt gät

Barbara .

Haſt wieder g' ſchlafen ?

Michel .

Ja , und ' träumt ,daß ich Draxler werd ' n ſoll

Barbara Ezu Johann ) .

Es is ein Skandal , der Meiſter ſchaut
auf einmal wird ſein ' Lehrzeit um ſein

verſtehn .

Michel .

Das macht nix , die Genoſſenſchaft muß mich doch von

der Draxlerei freiſprechen — wegen Mangel an Veweis.



Das vierte Gebot .

Barbara (rückt ihm eine Schale und eine Semmel hin).

Den Kaffee tragſt hinunter , wenn der Herr da is !

Michel .

Da laſſ ' ich ' n lieber glei herob ' n.

Varbara .

Du tragſt ihn hinunter , auch wenn der Herr nit da is !

Zu Johann . ) Aber greifen S ' zu , lieber Herr Johann (rückt

ihm den großen Hafen hin), da is das Tröpferl , das Ihnen ver⸗

meint is .

Johann .
So viel ! —

Barbara .

Greifen S ' zu, es kommt vom Herzen .

Michel (beiſeite).

Die Meiſterin muß a groß ' s Herz haben , wenn ſo a

Häfen Kaffee drin Platz find ' t .

Barbara .

Marſchier und bleib gleich unten im Laden , damit man

doch nit ' n ganzen Tag ' n Dienſtboten alleinig im G' ſchäft
laßt !

Michel .

' s könnt ' ſich ja a d' Meiſterin abiſetzen .

Varbara .

Geht das dich was an , kecker Bub ' ? ' s G' ſchäft is ' m

Meiſter ſein ' Sach ' . Ich hab ' im Haus z' thun .

Michel .

Oder d' Fräul ' n Pepi .

Barbara .

Die hat außerm Haus z' thun .

Johann (ſeufzend).

Ah ja !



ft

Akt. ElfteErſter

Barbara .

Jetzt ſteh mir nit weiter da herum !

Michel .

Frau Meiſterin , wenn der Herr nit da is , was g' ſchieh

denn nachher mit ' m Kaffee ?
3 —

Barbara .

Kannſt ' n ſelber trinken .

Michel .

Vergelt ' s Gott ! (Stetzt die Schale an den Mund

Barbara .

He, was treibſt denn ?

Michel .

A wengerl abtrinken , daß ich nix verſc

drum ; ſicher is er mir ja eh' . Küſſ ' die Hand ,
terin . (Geht durch die Mitte ab. )

Barbara (hin

Komm mir nit ſo bald wieder unter die Augen , das

ſag ' ich dir !

er ihm abgehend

Johann (allein

5a die Fräul ' in Pepi — daß die immer außerm

Hauſe iſt !

Elfte Scene .

Johann , Barbara Gurüch) .

Barbara .

So , mein lieber Johann . Setzt ſich an

Sofas , ſtreift ſich die Schlrze glatt . ) Aber , Sie eſſen ja gar nichts !

Johann .

Nein !

Barbara .

Is er vielleicht nicht ſüß genug ? A Stückerl Zucker ?
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